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Vorwort

„Warum gerade Kambodscha?“, frag-
ten mich bis Ende der 1990er Jahre
viele verwundert, wenn ich von mei-
nen Reisen in dieses exotische Land
erzählte. „Herrscht dort nicht Krieg?“
„Kann man da ohne Gefahr hinrei-
sen?“ „Ist das nicht das Land der Roten
Khmer?“ „Liegen dort nicht überall
Minen herum?“ „Wo liegt das eigent-
lich genau?“ Selbst mancher weit ge-
reiste Globetrotter brachte höchstens
Angkor Wat und den Mekong mit die-
sem doch so alten Königreich in Ver-
bindung. Doch heute, knapp 20 Jahre
nachdem sich dieses geschundene
Land mit seinen atemberaubenden
Kultur- und Naturschätzen wieder der
Welt geöffnet hat, ist Kambodscha zu
einem der bedeutendsten touristi-
schen Ziele in Asien geworden. 

Das breite Spektrum, das dem Rei-
senden geboten wird, bewegt sich
zwischen kunsthistorischen Höhe-
punkten und verklärter Beschaulich-
keit. Einen der schönsten, aber verbor-
gensten Reize Kambodschas findet
der Besucher auf dem Land. Dort trifft
er auf Menschen, die in paradiesi-
schen Gärten zwischen prächtigen Pa-
goden leben, wo safrangelb gekleide-
te Mönche mit stoischer Hingabe den
friedlichen buddhistischen Glauben
praktizieren, als hätte es nie einen Ho-
locaust in diesem Land gegeben. 

Die Worte von Graf Dürkheim, „man
sieht nur etwas, wenn man hinschaut,
und man findet nur dort etwas, wo
man sucht“, klingen wie eine be-
schwörende Reiseempfehlung, um

diese Besonderheit Kambodschas zu
entdecken.

Doch das Land kann nicht nur mit
verborgenen Schönheiten aufwarten.
Angkor, mit seinem bekanntesten Bau-
werk Angkor Wat, ist die größte An-
sammlung von sakralen Bauwerken
auf der ganzen Welt. Jeder Besucher
dieser einst unter dichtem Urwald ver-
borgenen „Hauptstadt der Tempel“
gelobt bei seinem Abschied, wieder
zurückzukehren. Doch nicht nur in
Angkor, sondern im ganzen Land trifft
der Besucher die steinernen Zeugen
dieser geheimnisvollen Hochkultur. 

Auch die Natur macht Kambodscha
zu einem wundervollen Reiseziel. Im
Herzen des Königreichs liegt der
mächtige Tonle Sap, der größte Bin-
nensee Südostasiens. Wegen seines
Fischreichtums siedeln die Menschen
hier schon seit Jahrtausenden in
schwimmenden Dörfern auf dem
Wasser. Die Ursache für die große
Fruchtbarkeit des Landes ist der Me-
kong. Er bietet sich für abenteuerliche
Bootsfahrten an, die zu einem un-
vergleichlichen Erlebnis werden kön-
nen. Trotz des verhältnismäßig kurzen
Küstenstreifens am Golf von Siam sind
die Strände fast unberührt, und die
vielen einsamen Inseln laden zu aben-
teuerlichen Robinsonaden ein.

In den dichten Urwäldern im Nordos-
ten leben die Khmer Loeu, ethnische
Minoritäten, die sich in über 20 ver-
schiedene Stämme aufteilen. Ihre fas-
zinierende Kultur und ihre steinzeitliche
Lebensweise sind noch kaum erforscht.

Auch wenn der Holocaust der Roten
Khmer tiefe Narben auf den Seelen
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der Menschen hinterlassen hat, ihr
berühmtes Lächeln, das „sourir 
khmer“, mit dem sie jeden Fremden
verzaubern, haben sie nicht verloren.
Der von allen Besuchern am meisten
geschätzte Charakterzug ist die ent-
spannte und zurückhaltende Freund-
lichkeit der Khmer, die sie gravierend
von den geschäftstüchtigen Thais und
Vietnamesen unterscheidet.

Eine aufregende Atmosphäre ver-
breitet der kreative Hauch von Anar-
chie, der in allen Lebensbereichen zu
finden ist und in einem erfrischenden
Kontrast zum geregelten und über-
organisierten Leben in Mitteleuropa
steht. Auch die pionierhafte Aufbruch-

stimmung der Menschen, die zwei
Jahrzehnte von der Außenwelt nahezu
abgeschottet lebten, wird den auf-
merksamen Beobachter zu begeistern
vermögen.

Mit diesem umfangreichen Reise-
führer möchte ich Ihnen helfen, dieses
so sonderbar faszinierende Land mit
seinen liebenswürdigen Menschen zu
entdecken und zu verstehen. 

Guten Morgen, Kambodscha!

8 Vorwort
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Hinweise 
zur Benutzung

Schreibweise

Eine verbindliche Transkription der
Khmer-Wörter und der Ortsbezeich-
nungen in die lateinische Schrift gibt
es nicht. Besonders verwirrend sind
die uneinheitlichen Schreibweisen der
Städte und Dörfer auf den Landkarten.
Ob Vietnamesen, Franzosen oder
Amerikaner, alle haben die Namen
entsprechend ihrer Aussprache ge-
schrieben. Die Transkription der Ver-
einten Nationen setzt sich zwar zuneh-
mend durch und liegt auch unserem
Buch zugrunde. Viele Schreibweisen
variieren jedoch noch immer.

Beispiele: 
vietnamesisch Vereinte Nationen
Kampong Soam Kompong Som
Pouthisat Pursat
Takev Takeo

Batdambang Battambang
Oudong Ud ong
Siemreab Siem Reap

Bis auf wenige Fälle entspricht die
Schreibweise in etwa der deutschen
Aussprache. 

Ausnahmen:
Kratie „Gradschä“
Siem Reap „Sim Rehap“
Koh Sdach „Goh Sadei“

Weitere Informationen zur Sprache
siehe unter „Praktische Reisetipps/
Sprache“ und im Anhang unter Kleine
Sprachhilfe Khmer.

Preisangaben

Wo der Dollar das übliche Zahlungs-
mittel ist (z. B. in Hotels, gehobenen
Restaurants, für Flugtickets etc.), sind
die Preise in der amerikanischen Wäh-
rung angegeben. In den grenznahen
Gebieten zu Thailand wird überwie-
gend in Thai Bath abgerechnet (der Riel
wird aber ebenfalls akzeptiert). Deswe-
gen sind im Buch dort die Preise auch
in der thailändischen Währung ausge-
zeichnet. Dort, wo in Landeswährung
bezahlt wird, sind die Preise in Riel an-
gegeben. Für Europäer verändert sich
das Preisniveau in Kambodscha in ers-
ter Linie durch Kursschwankungen,
denn der Dollar/Riel-Wechselkurs ist
abgesehen von kleinen Schwankun-
gen auf 1 $ = 4000 Riel fixiert und
wird bei täglichen Geschäften auch so
getauscht. Weitere Wechselkurse im
Kapitel „Praktische Reisetipps/Geld“.
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001-017k.qxd  26.03.2010  08:30  Seite 11




